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Grußwort Bürgermeister 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

 

Es mag schönere und eindrucksvollere Bauten in Steinheim geben, als die neue Kläranlage. 
Vom äußeren Eindruck sollten wir uns jedoch nicht täuschen lassen. Dieses Bauwerk, dass 
am 16. Mai 2009 offiziell seiner Bestimmung übergeben wird, verkörpert eine ganz           
entscheidende Voraussetzung für die weitere Entwicklung unserer Gemeinde. Die Größe der 
Anlage und ihr technischer Standard geben uns Potenzial für die Zukunft. Die Stadt      
Steinheim verfügt nun über eine Einrichtung, die höchsten Anforderungen genügt, sich durch 
besondere Leistungsfähigkeit auszeichnet und uns in der Abwasserfrage für geraume Zeit 
Problemfreiheit bescheren sollte.  

 

Die Erweiterung und Modernisierung der Kläranlage ist mit 4,5 Mio. € die größte Investition 
der jüngeren Stadtgeschichte. Mit ihrer Vollendung sind drei wichtige Ziele realisiert worden: 
Kapazitätserweiterung, Reduzierung der Störanfälligkeit, Verringerung der Umweltbelastung. 
So beträgt die Kapazität nun rund 33.000 Einwohnergleichwerte (EG) und hat damit eine 
Dimension erreicht, welche die Entsorgungskapazität auch für die kommende Generation 
sicherstellt. Durch den 2-straßigen Ausbau der biologischen Reinigungsstufe ist eine      
deutliche Reduzierung der Störanfälligkeit erreicht worden. Sofern es doch einmal zu einem 
Zwischenfall kommt, kann der Klärbetrieb übergangsweise durch das Leiten des Abwassers 
auf nur eine Reinigungsstraße gewährleistet werden, sodass die jeweils andere               
Reinigungsstraße instand gesetzt werden kann.  
Der Einsatz der neuen Technologien bewirkt eine Reduzierung des Stickstoff- und        
Phosphorgehalts und wirkt sich insgesamt positiv auf die Gewässergüte der natürlichen 
Fließgewässer aus. Somit wird auch ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz geleistet.  
 

Danken möchte ich den beteiligten Planern, Unternehmen und ihren Mitarbeitern. Es ist   
ihnen gelungen, die Anlage in der vorgegebenen Zeit fertigzustellen. Die Zusammenarbeit 
klappte vortrefflich. Am 16. Mai 2009 wird den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Steinheim 
die neue Kläranlage übergeben. Daraus wächst eine hohe Verantwortung. Zum einen sind 
wir gehalten, den Wasserverbrauch etwas zu mäßigen; die Bemühungen in diese Richtung 
hatten in den letzten Jahren durchaus Erfolg. Zum anderen muss es für uns ganz         
selbstverständlich sein, alles zu tun, um den Naturhaushalt von verschmutztem,               
verunreinigtem oder gar belastetem Wasser möglichst frei zu halten. 

 

Anhand dieses Flyers erhalten Sie weitergehende und interessante Details, die Ihnen bei der 
Besichtigung dieser modernen Anlage hilfreich sind.  

 

 

 

 

Joachim Franzke 

Bürgermeister 
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1. Zulaufpumpwerk 

2. Rechenanlage 

3. Sandfang 

4. Fettfang 

5.1 Belebungsbecken 1 

5.2 Belebungsbecken 2 Neu 

6.1 Nachklärbecken 1 

6.2 Nachklärbecken 2 Neu 

7.1 Rücklaufschlamm  Pumpwerk 

7.2 Rücklaufschlamm Pumpwerk Neu 

8.1. Schlammeindicker Neu 

8.2 Schlammspeicher  

9 Schlammentwässerung 

10 Schlammlagerplatz 

11 Betriebsgebäude 

12 Ablaufmessrinne 

13 Schönungsteich 

14 Ablauf 
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Übersichtsplan der Kläranlage 

Vorwort 

Aufgrund der wachsenden Anforderungen an den Gewässerschutz schreibt der Gesetzgeber eine 
aufwendige und weitgehende Reinigung des Abwassers vor. Die Kläranlage Steinheim ist hierzu mit 
mehreren Reinigungsstufen ausgerüstet, in denen das Abwasser schrittweise mechanisch und biolo-
gisch gereinigt wird. 
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Mechanische Abwasserreinigung 

Zunächst wird das Abwasser mechanisch vorgereinigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neue Feinrechenanlage hält alle Inhaltsstoff zurück die größer als 3,0 mm sind. Zur Minimierung der 

Geruchsemissionen und der Reststoffentsorgungskosten wird das Rechengut zusätzlich ausgewaschen 

und mechanisch gepresst. 

Hier zeigt sich leider immer wieder wie viele Abfälle über die Kanalisation entsorgt werden  

(siehe Seite 7).  

 

 

 

 

 

 

 

In dem belüfteten Langsandfang mit Fettfang der Kläranlage Steinheim werden schwere und sehr leichte 

Stoffe, wie Sand und Kies bzw. Öle und Fette abgeschieden. Die organischen Feststoffe werden durch die  

 

 

 

 

 

 

 

                     

Belüftung in Schwebe gehalten und zusammen mit den gelösten Abwasserinhaltsstoffen (hauptsächlich 

Kohlenstoff, Stickstoff und Phosphorverbindungen) der biologischen Abwasserreinigung zugeführt. 

 

In einem nachgeschalteten Prozess werden die abgeschiedenen mineralischen Stoffe (Sande, Kies) aus-

gewaschen und können z.B. als Recycling-Material im Straßen- und Landschaftsbau Verwendung finden. 
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Biologische Abwasserreinigung 

Die biologische Reinigung findet innerhalb der zwei Belebungs-
becken statt. Hier bauen spezielle Mikroorganismen die gelösten 
und feinzerteilten organischen Abwasserinhaltsstoffe ab. Diesen 
Vorgang haben Techniker und Ingenieure, wie so oft,  der  Natur 
abgeschaut. Allerdings werden die Abbauprozesse durch eine 
technische Optimierung der Lebensbedingungen der Mikroorga-
nismen (z.B. Nährstoff- und Sauerstoffzufuhr) beschleunigt und          
möglichst effizient ausgenutzt. 
 
 

Der für den Stoffwechsel der Mikroorganismen erforderliche    
Sauerstoff wird durch Drehkolbengebläse und Druckbelüfter in das  
Abwasser eingetragen. Die Gebläse stellen die größten          
elektrischen Verbraucher einer Kläranlage dar. Für einen wirt-
schaftlichen Anlagenbetrieb werden auf der Kläranlage Steinheim 
besonders sparsame und effiziente Motoren eingesetzt. 
 
Für eine weitgehende Phosphorelimination werden Phosphorver-
bindungen zusätzlich chemisch ausgefällt. Hierzu werden Eisen-
salze zudosiert.  
                                                                                                                         

In den anschließenden Nachklärbecken werden die Mikroorganismen durch Sedimentation vom gereinigten         
Abwasser getrennt.      

Das gereinigte Abwasser wird über eine Teichanlage in den Vorfluter (Emmer) geleitet. 

Schlammbehandlung 
Der durch den Stoffwechsel der Mikroorganismen erzeugt Zuwachs (Überschussschlamm) muss aus dem 
Reinigungssystem entfernt werden. Dies erfolgt zweckmäßig nach dem ersten Absetzvorgang in den Nach-
klärbecken. Zur weiteren Volumenreduzierung wird der  Überschussschlamm in einem neuen Eindicker         
zunächst statisch eingedickt. Danach wird er mit Hil fe der neuen Schlammentwässerungsanlage maschinell  
entwässert und mit Kalk nachstabilisiert. 

Klärschlamm ist ein Energieträger und wird als Rohstoff in der  Regel der landwirtschaftlichen oder thermi-
schen Verwertung zugeführt. Nur in seltenen Fällen ist eine Beseitigung z.B. aufgrund hoher Schadstoffan-
teile erforderlich.  
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Biologische Abwasserreinigung 
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Ausbaugröße:   33.000 Einwohnerwerte (EW) 
 
Abwasserdurchflüsse:  mittlerer Tageswasserzufluss  Qd,pm,bem  =  4.800 m³/d 
     bei Trockenwetter:    QT,max       =       95 l/s 
     bei Regenwetter:    QRW       =     220 l/s 
 
Zulaufpumpwerk:   2 Kreiselpumpen bis je 75 l/s, 2 Kreiselpumpen bis je 110 l/s. 

Förderhöhe:   11 m 
 

Zulaufmengenmessung:  2 induktive Durchflussmengenmessgeräte (MID) 
 
Rechenanlage: Feinrechenanlage (3,0 mm) Filterstufenrechen mit Rechengutwaschpresse 
 
 
Sandfang:    belüfteter Langsandfang 
     LSF = 31,20m, BSF = 2,20m, VSF = rd. 190,00 m3 

     Sandklassierer und Sandwäscher 
 
Fettfang:    Oberfläche rd. 52 m2 

 
Belebungsbecken  Belebung 1: 

vorgeschaltete Denitri fikation, wahlweise intermittierende Denitri fikation,  
VD  =  641 m3, VN = 3.734 m3, VBB = 4.375 m3, VD wahlweise belüftet oder 
unbelüftet, interne Rezirkulation 2 Schneckenpumpen 
Gebläsestation: 2 Drehkolbengebläse mit je QL = 1.400 Nm3/h,  
1 Drehkolbengebläse mit 790 Nm3/h, Konstantdruckreglung. 
Außenring: 216 St. Rohr-Schlauchbelüfter mit Membranen aus Silikon,  
Belüfterlänge 432 m. 
Innenring: 42 St. Rohr-Schlauchbelüfter mit Membranen aus Silikon,  
Belüfterlänge 42 m. 
 
Belebung 2: 
intermittierende Denitri fikation, VBB = 6.750 m3, 
Gebläsestation: 3 Drehkolbengebläse mit je QL = 1.550 Nm3/h. 
240 St. Rohr-Schlauchbelüfter mit Membranen aus Silikon,  
Belüfterlänge 480 m. 

 
Schlammstabilisation:  simultan aerob, Bemessungsschlammalter 20 Tage 
 
Nachklärung:   2 horizontal durchströmte Rundbecken mit Schildräumer 
     NKB 1: D= 35 m, A = 954m2, hges = 2,87 , Qzul = 185 l/s 
     NKB 2: D= 24 m, A = 445m2, hges = 4,39 , Qzul = 156 l/s 
 
Rücklaufschlamm:  Straße 1: 2 St. Schneckenpumpen je QP = 60 l/s 
 
     Straße 2: 3 St. Tauchmotorpumpen je bis QP = 60 l/s 
             

Schlammeindickung:   1 St. Standeindicker, D = 14 m, H = 8,0 m, 
VNutz = rd. 1.000 m3 

     2 St. Standeindicker, D = 10 m, H = 5,0 m, 
VNutz = 2 x 373 m3 

 
Schlammentwässerung:  Entwässerungsdekanter mit  

Kalkkonditionierung, Nenndurchsatzleistung 8 m3/h, 
     bis 400 kgTS/h, Richtwert Feststoffaustrag 24% TS 

Technische Kennzahlen der Kläranlage Steinheim 
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Info 
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Feste oder flüssige Stoffe, die nicht in den    Und  Ihre schädliche Wirkung 
Ausguss oder in die Toilette gehören. 
 
Problemabfälle, wie Säuren und Laugen,  führen zur Vergiftung der Mikroorganismen 
Desinfektionsmittel, Abbeizmittel,    und zum Zusammenbruch der biologischen          
Holzschutzmittel, Altöl, Pflanzenschutz-    Abwasserreinigung 
und Schädlingsbekämpfungsmittel, Farben 
und Lacke, Verdünner, Kosmetikreste wie      
Nagellackent ferner, etc.   
 
Speisreste, Brat- und Fritierfette führen zu Verstopfungen, und Ablagerungen,  

locken Nagetiere an, belasten die Kläranlage und 
erhöhen die Abwasserreinigungskosten durch 
erhöhten Sauerstoffbedarf 

 
Slipeinlagen, Binden, Kondome,    verstopfen die Rohrleitungen 
Windeln, Haare und Wattestäbchen 
 
Zigarettenkippen, Rasierklingen, behindern die Abwasserreinigung 
Korken und Flaschenverschlüsse 
 
Medikamente vergiften die Gewässer, da ein Abbau dieser    

Stoffe in der Kläranlage nicht möglich ist. 
 
WC-Steine und Wasserkastenzusätze,  können Rohrleitungen und Dichtungen               
Abfluss-, Sanitär- und WC-Reiniger zerfressen, vergiften das Abwasser 
 
Quelle: Abwasser im Klartext, Broschüre der ATV-DVWK, 2003 

Planung und Bauleitung Bauherr 

Elektro- und Automatisierungstechnik, Prozessleitte chnik, Fernwirktechnik 

Stadt Steinheim 
Marktstraße 2 
32839 Steinheim  

Tel. 05233/21-0  
Fax. 05233/21-202  
mail: info@steinheim.de   
Internet: www.steinheim.de   

Wir führten die Programmierung der Prozessleit- und 
Steuerungstechnik sowie die Inbetriebnahme durch. 

iPATEC 
Bielef elder Str. 103 

32657 Lemgo 
Tel.: 05261/920556 

Fax.:05261/920557 
Email: inf o@ipatec.de 
Internet: www.ipatec.de 

www.hy drocompact.de 



Maschinentechnische Ausrüstung 

Hoch-,Tief- Stahlbetonbau, Maler, Heizung- Sanitär,  Metallbau 

Photo & Design by  S.Roth, Hy droCompact 

Brückenstr. 1, 48480 Lünne 
Tel.: 05906/9304 - 0,  Fax.:05906/9304 - 44 (45) 

Internet: www.brinkmetallbau.de, Mail:info@brinkmetallbau.de 

Koopmeiners Klärtechnik GmbH & Co.KG 
Höltinghauser Ring 4 
49661 Cloppenburg 
Tel.: 04471/889-0 

Fax.: 04471/889-24 
Email: inf o@koopmeiners.de 

Internet: www.koopmeiners.de 

Gebr. Schönhoff 
Bau GmbH & Co.KG 

33034 Brakel - Gehrden 
Internet: www.schoenhoff.de 


